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Die Pflichtmitgliedschaft in der deutschen gesetzlichen Unfallversicherung beinhaltet 
weder einen Verstoß gegen Verfassungsrecht noch gegen Europäisches Gemeinschafts-
recht. 
 

§ 121 SGB VII 
 
Gerichtsbescheid des SG Chemnitz vom 06.08.2007 – S 8 U 78/05 –  
 
Das SG merkt an, dass aus rechtspolitischer Sicht sicherlich auch keineswegs zu vernach-
lässigende Gründe dafür sprächen, die Pflichtmitgliedschaft der in Deutschland ansässi-
gen Unternehmen in der gesetzlichen Unfallversicherung und die damit verbundene Stel-
lung der Berufsgenossenschaften zu überdenken. Handlungsbedarf aus verfassungsrecht-
licher bzw. europarechtlicher Sicht bestünden indes zur Überzeugung des erkennenden 
Gerichts nicht. 
(Bezugnahme u.a. auf die Urteile des BSG vom 11.11.2003 - B 2 U 16/03 R -, 

, und vom 09.05.2006 - B 2 U 34/05 R -, 
, sowie den Gerichtsbescheid des SG Würzburg vom 21.03.2005 - S 5 U 367/04 -, 

)  

HVBG-
INFO 008/2004, S. 682-691

HVBG-INFO 003/2005, S. 265-291

(vgl. auch VB 095/2006 vom 07.08.2006 mit weiteren Nachweisen [Urteile etc.]) 

UVR 006/2006, S. 
456-464

Nach Kenntnis der DGUV (Stand: 28.08.2007) liegen bisher 54 Entscheidungen der 
Sozialgerichte vor, darunter drei Urteile und ein Beschluss des BSG, die sämtlich und 
ausnahmslos die Verfassungs- und EGV-Konformität des geltenden Monopols der 
öffentlich-rechtlichen Unfallversicherungsträger gemäß SGB VII bestätigen. Ca. 40 
Monopolklagen sind noch offen.  
Das LSG Sachsen hat mit Beschluss vom 24.07.2007 - L 6 U 2/06 -, 

, dem EuGH folgende Fragen vorgelegt: 
UVR 014/2007, S. 

978-992
„a) Handelt es sich bei der beklagten Maschinenbau- und Metall-Berufsgenossenschaft 

um ein Unternehmen im Sinne des Art. 85 und 86 EG? 
 b) Verstößt die Pflichtmitgliedschaft der Klägerin bei der Beklagten gegen gemeinschafts-

rechtliche Vorschriften?“ 
Das Aktenzeichen des EuGH lautet C-350/07 (Kattner).  

 
Das Sozialgericht Chemnitz hat mit Gerichtsbescheid vom 06.08.2007 – S 8 U 78/05 –  
wie folgt entschieden: 
 

http://rundschreiben.hvbg.de/RS/HVBG-INFO.nsf/44B28D72CDA44A75C1256F480049E2F6/$FILE/2004-08-0682-0691.pdf
http://rundschreiben.hvbg.de/RS/HVBG-INFO.nsf/44B28D72CDA44A75C1256F480049E2F6/$FILE/2004-08-0682-0691.pdf
http://rundschreiben.hvbg.de/RS/HVBG-INFO.nsf/789E6FB1A0413C6EC125700400358941/$FILE/2005-03-0265-0291.pdf
http://rundschreiben.hvbg.de/RS/hvbg.nsf/2A53441D551083F4C12571C300478BD8/$FILE/VB_095_2006.pdf
http://rundschreiben.hvbg.de/RS/hvbg.nsf/0D474F2DA73F9C02C125722500355DF0/$FILE/UVR_006_2006_Anlage_07.pdf
http://rundschreiben.hvbg.de/RS/hvbg.nsf/0D474F2DA73F9C02C125722500355DF0/$FILE/UVR_006_2006_Anlage_07.pdf
http://rundschreiben.hvbg.de/RS/HVBG-INFO.nsf/46116C24F7A745E1C125733D002FD249/$FILE/UVR2007-014-0978-0992.pdf
http://rundschreiben.hvbg.de/RS/HVBG-INFO.nsf/46116C24F7A745E1C125733D002FD249/$FILE/UVR2007-014-0978-0992.pdf
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